
75 Jahre der Schreiner-Meisterschule Freiburg

Die Schreiner-Meisterschule Freiburg ihrer ersten Form wurde 1937/1938 gegründet und hatte so jahrzehntelang Bestand, bis sie sich aus

dieser klassischen Form zur heutigen zweijährigen Akademie entwickelte. Diese aus heutiger Sicht besonders  sinnvolle Schulart bereitet

die Meistersch¸ler in sehr guter Weise auf die betriebliche Praxis vor.

Die zweijährige Regelung entzerrt die Ausbildung dergestalt, dass der extern von der HWK durchgeführte Prüfungsbereich der Teile I bis

IV bereits nach der Hälfte der Ausbildung vollzogen werden kann, was den Weg frei macht zu der sinnvollen voll staatlichen Weiterbil-

dung nach dem gängigen bekannten akademischen Prinzip. Wer lehrt,

der prüft.

Heute hat diese moderne Akademie eine enorme Kompetenzen-Erweite-

rung erfahren, indem Qualifikationen vermittelt werden wie Elektro-

fachkraft, GebäudeEnergieBerater, Lichtplaner, 

Betriebswirt des/im Handwerk neben der obligatorischen Fachhoch-

schulreife und dem Betreiben einer real am Markt existierenden Junior-

firma mit echten Kunden. Die Erfolge dieser Juniorfirma im In- und

Ausland sind sehr erfreulich und besonders anspornend. 

So sorgt die Abteilung Holztechnik der Friedrich-Weinbrenner-Gewer-

beschule für eine konsistente und verlässliche Ausbildung vom Schüler

der Berufsfachschule über die Berufsschule mit 

Gesellenausbildung, die nun jubilierende Meisterschule und die be-

schriebene Akademie. Es ist nur hier in Freiburg, also deutschlandweit

einmalig, möglich, dass ein 18-Jähriger in nur 4 Jahren vom Schreiner-

gesellen zum Bachelor of Science der Hochschule Biel/Schweiz auf-

steigt.

Leicht erklärbar wird auf diese Weise, dass in dieser Meisterschule an-

haltend und trotz Reduktion des Meisterzwanges in Deutschland und

Europa über Jahre hohe Bewerberzahlen vorherrschen; damit ist diese

Meisterschule nach wie vor mit die grüflte Schreiner-Meisterschule in Baden-Württemberg.

Ich hätte mir noch als Geselle nicht vorstellen können, dass ich mal anders arbeite, als nur in der Werkstattì sagte einmal einer unserer

Absolventen, als er an sich erfahren hatte, wie er durch die Berufsbild-Spreizung der Akademie Türen öffnen konnte und in völlig neue B

ereiche blicken konnte.

Heute begegnen wir Ehemaligen der Meisterschule, welche Karriere als Schreinermeister in USA, England, Frankreich, 

Italien oder auch Malta machten, Berufsfelder leben wie CAD-/EDV-Spezialist, Innenraumplaner und Lichtplaner, Gebäude Energie Bera-

ter, oder auch Lehrer und Hochschul-Dozenten im Berufsfeld Holztechnik.

Sollte es stimmen, was Wissenschaftler vor Jahren einmal prophezeiten, nämlich, dass heute kaum jemand in dem Beruf enden wird, mit

dem er ehemals begonnen hat, so sind wir mit unserer Meisterschule /

Akademie auf der besten und richtigen Spur. 

Bereiten wir doch den Weg zum Betriebslenker der Schreinerei und zur

Weiterentwicklung in andere faszinierende Bereiche.

Der Festakt findet am 7. September 2013 um 16.00 Uhr statt.

Friedrich Weinberenner Gewerbuschule Freiburg

Bissierstraße 17  79114 Freiburg

Die Schreiner - Innung Freiburg

Gratuliert ganz herzlich zum 75. Jubiläum im Jahre 2013

Wünscht auch weiterhin ein Gutes gelingen!

Alle Mitglieder, der Vorstand und Obermeister

Bernd Schwär

Info der Schreiner - Innung Freiburg

Das Lehrerteam von links nach rechts: Jörg Wiese, Helmut
Luem, Kyra Häuser, Dieter Kössler, Klaus Büchele, Matthias
Faller, Bernd Mantel, Zum Team gehörig, aber nicht auf dem
Foto: Kuno Schlatter, Martin Lay
Foto: Stephan Obel, der Text stammt von Bernd Mantel.



Leiter der Meisterschule Herr Mantel
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Dorfstraße 36
D 79280 Au b. Freiburg
Telefon 0761 / 4 59 00 0
Telefax 0761 / 4 59 00 10
Handy 0172 / 7260939
Email  schwaer@modutec.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,
Ich begrüsse mit Ihnen alle, die unser Schreinerhandwerk über Jahrzehnte hinweg mitgestaltet und weiterentwickelt haben!
Ganz besonders begrüße ich: Hans Lehmann, Leiter der Friedrichweinbrenner Gewerbeschule Das Lehrerteam Bernd Mantel als
Leiter, Jörg Wiese, Helmut Luem, Kyra Häuser, Dieter Kössler, Klaus Büchele, Matthias Faller, Kuno Schlatter, Martin Lay, Stephan
Obel. Bereits 1828 wurde die Schreiner - Innung Freiburg gegründet. Das heißt�die Schreiner Innung Freiburg ist im 185. Jahr ih-
rer Gründung. Und für die 1938 schon über einhundert Jahre bestehende�Schreiner-Innung Freiburg, war es wichtig in Freiburg
eine Meisterschule zu haben. Deshalb wurde die Schulgründung vor nunmehr 75 Jahren tatkräftig von den Handwerkern unter-
stützt. bzw. von den Mitgliedern der Schreiner-Innung ins Leben gerufen. Dies geschah in einer Zeit, die einen scheinbaren Auf-
schwung verhieß und bei vielen in der Bevölkerung noch nicht klar war, dass�dieser Weg in den Krieg führte.Auch wenn der Be-
ginn�der�Meisterschule für die Schreiner in Freiburg in einer solch schwierigen Zeit lag, waren die Gründe für eine solche�Meister-
schule in Freiburg doch in erster Linie Andere. Mann wollte hier in Freiburg die Weiterbildung der jungen Schreinergesellen zum
Meister ermöglichen und somit das regionale Handwerk stärken.Und das wir Heute noch getan! Danke!
Dabei hat auch die Schreiner - Innung Freiburg eine bewegte Geschichte hinter sich. In ihren 185 Jahren hatte die Innung 23
Obermeister. �Zur Zeit der Schulgründung war dies Friedrich Rösler. Er�war von 1934 bis 1949 im Amt, nach ihm kam von 1949
bis 1975 Walter Hafner. Sein Nachfolger wurde Richard Hahn bis 1989, dann übernahm für 3 Jahre Will Rebmann aus Kirchzar-
ten. Von 1993 bis heute bin ich, Bernd Schwär, Obermeister der Schreiner Innung Freiburg. Und ich kann Ihnen sagen, in diesen
nunmehr 20 Jahren war die Schule immer ein verlässlicher  Partner des Schreinerhandwerks. Hierfür gilt mein Dank dem Schullei-
ter Hans Lehmann. Lieber Hans Du warst immer ein kompetenter und für alle Fragen guter Partner."Danke"Heute steht das
Handwerk und auch im speziellen das Schreiner-Handwerk vor großen Herausforderungen. Aber auch bereits Anfang des 20.
Jahrhunderts�hatten wir eine ähnliche Hürde zu überwinden, als die reine Handarbeit vielfach durch elektrische Schreinermaschi-
nen ersetzt wurde. Zwar gab es von nun an�Holzbearbeitung an Maschinen, doch noch musste der Schreiner das Holzstück mit
der Hand und seiner Muskelkraft an Säge oder Schneidezahn halten und vorbeiführen. Das war gefährlich: Jeder kennt den
Schreinerspruch: "Bitte fünf Bier."� Und der Schreiner hob seine Hand und man sah nur noch 2 Finger.Dennoch waren die Ma-
schinen ein Fortschritt, denn man konnte jetzt auf einmal Serienmöbel herstellen, die für eine breitere Bevölkerung erschwinglich
waren. Was auch zur Folge hatte, dass der Versuch, alte Stilrichtungen maschinell herzustellen, was schlussendlich gescheitert
ist, Maschinen waren damals nicht so geschickt wie die kreativen Hände von Kunstschreinern.Die Gestaltung von Möbeln wurde
dadurch immer schlichter und gerader. IKEA lässt heute grüßen. Was hat sich noch geändert? Das Finish der Oberflächen hat
sich von Schelllack zu beständigen Kunstlacken und jeder möglichen Farbe weiterentwickelt. Furniere und Massivholz sind immer
noch ein hohes Gut im Schreiner Handwerk, wobei das Kunstoff-Decor mit Riesenschritten auf dem Vormarsch ist. Aber auch
heute noch gibt es die Schreiner, die aus einem Massivholzbrett wahre Kunststücke skizzieren, zeichnen, bauen und sogar ver-
kaufen können. Und zu all diesem - neben kaufmännischen und rechtlichen Themen - befähigt jedes Jahr aufs neue die Meister-
schule Freiburg Ihren Schülern.Jetzt habe ich einen großen Sprung nach vorne gemacht. Eigentlich wollte ich von der neuen Evol-
ution im Schreiner Handwerk berichten. Ich denke, wir haben heute Fortschritt und gleichzeitig Rückbesinnung auf die Zeit vor
der maschinellen Revolution, also zur reinen Handarbeit, nur ein wenig anders.



Die Hand führt nicht mehr den Bleistift, die Säge oder den Hobel, sondern sie bewegt jetzt die Maus und die Tastatur des PCs mit
CAD-Programmen für einen offene Gestaltung, Design und Konstruktion, für die Fertigung an CNC Maschinen.
�Dennoch bedarf es nicht nur den Schreiner der dies kann sondern den, der sich das fertige Möbel vor dem geistigen Auge vor-
stellen kann. Und hier schließt sich der Kreis. Denn ohne diese Vorstellung konnten auch im 18. Jahrhundert 
keine Möbel entstehen. Aber Vieles ist heute mit Maschinen möglich. Mit einer sogenannten 5-Achs-CNC-Maschinen lassen sich
wieder jede nur denkbare Form jeder Stilepochen herstellen. Aus einem Stück Holz kann mann entstehen lassen die Stilrichtun-
gen der Romantik, Gotik, Barock, Rokoko, Klassizismus bis Art Deco. Ob Nussbaum,- Kirschbaum,- Lärche,- Eichenholz und alle
Plattenmaterialien. Was ist eignetlich 5 Achsen CNC Maschine. Mann hat noch einen Finger, der ein Fräser ist, der kann sich in
jede Richtung bewegen, also um 360 Grad. Man kann sogar Kugeln herstellen und jede Stilart. Mann braucht eine Idee eine
CAD-Zeichung und für die gewollte Anwendung nur das passendes, selbst  geschreibene CNC - Programm. Das Holzstück fräst
dann die Machine ganz von alleine! Auch die Ausbildung hat sich daher grundsätzlich geändert und wird es weiter noch tun. 
Ich selbst, der dem Neuen immer aufgeschlossen war�und�bin, �spüre dies ganz deutlich. Ich habe noch mit der Raubank Furnier
gefügt und mit Heissleim unter Schraubfurnierböcken aufgeleimt und somit meine Schreinerarbeit verrichtet. Heute sitze ich vor
der PC-Tastatur und arbeite�mit der PC-Maus. Doch was für Spass macht es, mit den Zeichenprogrammen Möbel zu entwerfen,
sogar die Tinktur der Oberflächen kann man je nach Holzart sichtbar machen. Auch diese Rede ist digital im PC geschrieben wor-
den, ich schreibe gerne im E-mail Programm. Ob Schreinerlehrling, Schreiner oder  Schreinermeister, wir alle stehen vor einer Zu-
kunft, in der man nicht von der Vergangenheit eingeholt wird, sondern sie selbst wieder aufleben lassen kann. 

Also Zurück zur Zukunft!

Ich wünsche dem Schreinerhandwerk 
viel Glück und Erfolg 
und dass Sie alle es gut meistern!

Ich freue mich, als ehemaliger Schüler und dass ich in meinem Obermeisterleben ein solches 
Jubiläum�wie das heutige�erleben darf: 
75 Jahre Schreiner Meisterschule Freiburg. 

Dafür herzlichen Dank!

Und zum Schluss die erlaubte Frage: 
Was kann man einem solchem Jubiliar eigentlich schenken?
Ich habe hier als kleine Erinnerung einen Rahmen und darin eine Zeitschriften von der 175 Jahrfeier der Schreiner Innung Freiburg
in der an prominenter Stelle schon die Meisterschule mit Ihrem Schulleiter Hans Lehmann und Bernd Mantel vertreten war.
In diesem Sinne der Schule und allen Lehrern und Schülern 

Alles Gute und Glück auf!

Gott erhalte das ehrbare Schreinerhandwerk!

Anno September 2013

Mit freundlichen Grüssen!

Bernd Schwär
Obermeister
Schreiner-Innung Freiburg
www.schreiner-innung-freiburg.de



1.
Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich begrüsse mit Ihnen alle, die unser Schreinerhandwerk über Jahrzehnte 
hinweg mitgestaltet und weiterentwickelt haben!

Ganz besonders begrüße ich:
Hans Lehmann, 
Leiter der Friedrichweinbrenner Gewerbeschule
Das Lehrerteam Bernd Mantel als Leiter,
Jörg Wiese, 
Helmut Luem, 
Kyra Häuser, 
Dieter Kössler, 
Klaus Büchele, 
Matthias Faller, 
Kuno Schlatter, 
Martin Lay,
Stephan Obel,

Bereits 1828 wurde die Schreiner - Innung Freiburg gegründet. Das heißt�die Schreiner
Innung Freiburg ist im 185. Jahr ihrer Gründung.
�
Und für die 1938 schon über einhundert Jahre bestehende�Schreiner-Innung Freiburg, 
war es wichtig in Freiburg eine Meisterschule zu haben. 

Deshalb wurde die Schulgründung vor nunmehr 75 Jahren tatkräftig von den Handwer-
kern unterstützt

bzw. von den Mitgliedern der Schreiner-Innung ins Leben gerufen. Dies geschah in einer
Zeit, die einen scheinbaren Aufschwung verhieß und bei vielen in der Bevölkerung noch
nicht klar war, dass�dieser Weg in den Krieg führte.

Auch wenn der Beginn�der�Meisterschule für die Schreiner in Freiburg in einer solch
schwierigen Zeit lag, waren die Gründe für eine solche�Meisterschule in Freiburg doch in
erster Linie Andere. 

Mann wollte hier in Freiburg die Weiterbildung der jungen Schreinergesellen zum Meis-
ter ermöglichen und somit das regionale Handwerk stärken.



2.
Und das wir Heute noch getan! 

Danke!
�
Dabei hat auch die Schreiner - Innung Freiburg eine bewegte Geschichte hinter sich. 
In ihren 185 Jahren hatte die Innung 23 Obermeister. �Zur Zeit der Schulgründung war
dies Friedrich Rösler. Er�war von 1934 bis 1949 im Amt, nach ihm kam von 1949 bis
1975 Walter Hafner. Sein Nachfolger wurde Richard Hahn bis 1989, dann übernahm für
3 Jahre Will Rebmann aus Kirchzarten.

Von 1993 bis heute bin ich, Bernd Schwär, 
Obermeister der Schreiner Innung Freiburg.
�
Und ich kann Ihnen sagen, in diesen nunmehr 20 Jahren war 
die Schule immer ein verlässlicher 
Partner des Schreinerhandwerks. 
Hierfür gilt mein Dank dem Schulleiter 
Hans Lehmann.

Lieber Hans Du warst immer ein kompetenter und für alle Fragen guter Partner.

"Danke"

Heute steht das Handwerk und auch im speziellen das Schreiner-Handwerk vor großen
Herausforderungen. Aber auch bereits Anfang des 20. Jahrhunderts�hatten wir eine ähn-
liche Hürde zu überwinden, als die reine Handarbeit vielfach durch 
elektrische Schreinermaschinen ersetzt wurde. 

Zwar gab es von nun an�Holzbearbeitung an 
Maschinen, doch noch musste der Schreiner das Holzstück mit der Hand und seiner Mus-
kelkraft an Säge oder Schneidezahn halten und vorbeiführen. Das war gefährlich: 

Jeder kennt den Schreinerspruch: "Bitte fünf Bier."� Und der Schreiner hob seine Hand
und
man sah nur noch 2 Finger.

Dennoch waren die Maschinen ein Fortschritt, 
denn man konnte jetzt auf einmal Serienmöbel 



3.
herstellen, die für eine breitere Bevölkerung 
erschwinglich waren. 

Was auch zur Folge hatte, dass der Versuch, 
alte Stilrichtungen maschinell herzustellen, 
was schlussendlich gescheitert ist,
Maschinen waren damals nicht so geschickt wie 
die kreativen Hände von Kunstschreinern.

Die Gestaltung von Möbeln wurde dadurch immer schlichter und gerader. IKEA lässt
heute grüßen.

Was hat sich noch geändert?

Das Finish der Oberflächen hat sich von Schelllack zu beständigen Kunstlacken und je-
der möglichen Farbe weiterentwickelt. Furniere und Massivholz sind immer noch ein ho-
hes Gut im Schreiner 
Handwerk, wobei das Kunstoff-Decor mit Riesenschritten auf dem Vormarsch ist.

Aber auch heute noch gibt es die Schreiner, 
die aus einem Massivholzbrett wahre Kunststücke skizzieren, zeichnen, bauen und so-
gar verkaufen können. 

Und zu all diesem - neben kaufmännischen und rechtlichen Themen - befähigt jedes
Jahr aufs Neue die Meisterschule Freiburg Ihren Schülern.

Jetzt habe ich einen großen Sprung nach 
vorne gemacht.

Eigentlich wollte ich von der neuen Evolution im Schreiner Handwerk berichten. Ich
denke, 
wir haben heute Fortschritt und gleichzeitig 
Rückbesinnung auf die Zeit vor der maschinellen 
Revolution, also zur reinen Handarbeit, 
nur ein wenig anders.

Die Hand führt nicht mehr den Bleistift, die Säge oder den Hobel, sondern sie bewegt
jetzt die Maus und die Tastatur des PCs mit �CAD-Programmen für einen offene Gestal-
tung, Design und Konstruktion, für die Fertigung an CNC Maschinen.



� 4.
Dennoch bedarf es nicht nur den Schreiner der dies kann sondern den, der sich das ferti-
ge Möbel vor dem geistigen Auge vorstellen kann. 

Und hier schließt sich der Kreis. Denn ohne diese Vorstellung konnten auch im 18. Jahr-
hundert 
keine Möbel entstehen. 

Aber Vieles ist heute mit Maschinen möglich. 
Mit einer sogenannten 5-Achs-CNC-Maschinen 
lassen sich wieder jede nur denkbare Form jeder Stilepochen herstellen. 

Aus einem Stück Holz kann mann entstehen lassen die Stilrichtungen der Romantik, 
Gotik, Barock, Rokoko, Klassizismus bis Art Deco.
Ob Nussbaum,- Kirschbaum,- Lärche,- Eichenholz und alle Plattenmaterialien.

Was ist eignetlich 5 Achsen CNC Maschine.

Mann hat noch einen Finger, der ein Fräser ist,
der kann sich in jede Richtung bewegen, also um 360 Grad.

Man kann sogar Kugeln herstellen und jede Stilart.

Mann braucht eine Idee eine CAD-Zeichung 

und für die gewollte Anwendung nur das passendes, selbst  
geschreibene CNC - Programm.

Das Holzstück fräst dann die Machine ganz von alleine!

Auch die Ausbildung hat sich daher grundsätzlich geändert und wird es weiter noch tun. 

Ich selbst, der dem Neuen immer aufgeschlossen war�und�bin, �spüre dies ganz deutlich. 

Ich habe noch mit der Raubank Furnier gefügt und mit Heissleim unter 
Schraubfurnierböcken aufgeleimt und somit meine Schreinerarbeit verrichtet.

Heute sitze ich vor der PC-Tastatur und arbeite�mit der PC-Maus.
�



5.
Doch was für Spass macht es, mit den Zeichenprogrammen Möbel zu entwerfen, sogar
die Tinktur der Oberflächen kann man je nach Holzart sichtbar machen.

Auch diese Rede ist digital im PC geschrieben worden, ich schreibe gerne im E-mail Pro-
gramm.

Ob Schreinerlehrling, Schreiner oder 
Schreinermeister, wir alle stehen vor einer Zukunft, in der man nicht von der Vergangen-
heit eingeholt wird, sondern sie selbst wieder aufleben lassen kann. 

Also Zurück zur Zukunft!

Ich wünsche dem Schreinerhandwerk 
viel Glück und Erfolg 
und dass Sie alle es gut meistern!

Ich freue mich, als ehemaliger Schüler und dass ich in meinem Obermeisterleben ein 
solches Jubiläum�wie das heutige�erleben darf: 

75 Jahre Schreiner Meisterschule Freiburg. 

Dafür herzlichen Dank!

Und zum Schluss die erlaubte Frage: 
Was kann man einem solchem Jubiliar eigentlich schenken?

Ich habe hier als kleine Erinnerung einen Rahmen und darin eine Zeitschriften von der
175 Jahrfeier der Schreiner Innung Freiburg in der an prominenter Stelle schon die
Meisterschule mit Ihrem Schulleiter Hans Lehmann und Bernd Mantel vertreten war.

In diesem Sinne der Schule und allen Lehrern und Schülern 

Alles Gute und Glück auf!

Gott erhalte das ehrbare Schreinerhandwerk!













Anzeige Schreiner Innung Freiburg 
8.5 cm Hoch 
9.3 sm Breit 

Anzeige Schreiner Innung Freiburg 
6,7 cm Hoch 
9.3 sm Breit 

MEISTERSCHULE für das SCHREINERHANDWERK
Freiburg 75. Jubiläum 2013

Die Schreiner - Innung Freiburg gratuliert!


